
Die Stuttgarter Straßenbahnen ag, SSB,
hattemitdemWinterfahrplan2014/2015
die Taktfrequenz derart zu Lasten von
PausenundWendezeitendesFahrdienst-
personals erhöht, dass Fahrerinnen und
Fahrern selbst für den Gang auf die Toi-
lette oftmals keine Zeit blieb. Zusätzlich
zudemRegelfahrplanführtediessbohne
ZustimmungdesBetriebsratsDienstpläne
für den „RadTourer“ und für Großveran-
staltungen wie bei der „Langen Nacht
derMuseen"oderdemEvangelischenKir-
chentag ein.
„DerBetriebsrathat seit Ende2012 ver-

handelt und versucht, Dinge wie maxi-
maleDienstdauer, PausenoderMindest-
länge der Nachtruhe grundsätzlich zu
regeln“, sagt der Betriebsratsvorsitzen-
de Klaus Felsmann, „aber der Vorstand
warnicht bereit dazu“. „Der Betriebsrat
will unter anderem sicherstellen, dass
die Fahrdienste ausgeglichen verteilt
werden, und für die eingesetzten Kolle-
gen darf ein Gang zur Toilette nicht an
zu knappen Zeitvorgaben scheitern“,
sagt Thomas Asmus, der im Betriebsrat
für die Dienstfahrpläne zuständig ist.
Das Arbeitsgericht Stuttgart hat jetzt

in der Hauptsache in Bezug auf die Re-
geldienstfahrpläne und den Dienstplan
„RadTourer“demBetriebsratvollständig
Recht gegeben und hat der ssb die Ver-
wendungderFahrdienstpläneuntersagt.
Für den Fall einerweiteren Verwendung

desFahrdienstplans„RadTourer“hatdas
Gericht ein Ordnungsgeld von bis zu
10.000 Euro für jeden Fall der Zuwider-
handlung angedroht. „Die ssb hat das
Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats
verletzt, indem sie die Dienstpläne ohne
ZustimmungdesBetriebsratsoder erset-
zenden Spruch der Einigungsstelle ver-
wendet. Und der Betriebsrat hat daher
einen Anspruch darauf, dass es die ssb
unterlässt, die nicht mitbestimmten
Dienstpläne zu verwenden“, so das Ar-
beitsgericht Stuttgart.
Die ssb hatte argumentiert, dass der

Betriebsrat nur ein eingeschränktesMit-
bestimmungsrecht bei den Fahrdienst-
plänehabe,weildiessbeinUnternehmen
derDaseinsvorsorgesei.DieseArgumen-
tation ist jetzt vomTisch.DerStuttgarter
Fachanwalt fürArbeitsrechtUweMelzer,
der den Betriebsrat vor dem Arbeitsge-
richtvertretenhat,erklärtdazu,dass„das
Arbeitsgericht Stuttgart der Rechtsauf-
fassung des Betriebsrats gefolgt ist, wo-
nachderBetriebsratderssbeinuneinge-
schränktesMitbestimmungsrechtbeider
Aufstellung und der Ausgestaltung der
DienstplänedesFahrdienstpersonalshat.
Diessbmusssich jetztmitdemBetriebsrat
einigen oder sie muss im Falle einer
Rechtskraft des Beschlusses des Arbeits-
gerichtes für jedenFallderZuwiderhand-
lungmit einemOrdnungsgeld vonbis zu
10.000 Euro rechnen.“
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So finden Sie immer
die richtigenWorte!
reihe – ver.di-Rhetorikklub Stuttgart:
Montag, 16. November 2015, um 18 Uhr
30Uhr bis 20Uhr;Montag, 7. Dezember
2015um17bis 18Uhr30;Montag, 21.De-
zember2015um18Uhr30Uhrbis20Uhr.
Jeweils im ver.di-Landesbezirk Baden-
Württemberg,Raum272,Theodor-Heuss-
Str. 2 / Haus 1, 70174 Stuttgart. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Sie können
jederzeiteinsteigenundeinfachmal rein-
schnuppern.WennSiesichnachzweibis
drei kostenlosen Abenden entscheiden,
regelmäßigmitzumachen,kostetder jähr-
liche Mitgliedsbeitrag 72 Euro. Die ein-
maligeAufnahmegebührbeträgt15Euro.

Als Frau neu in ver.di?
informationen und gespräche–Der
Frauenrat stellt sich vor, Referentin:
Susanne Stabenow. Am Mittwoch, 18.
November 2015 von 19 bis 21 Uhr. ver.di-
Landesbezirk BW, Raum 272, Theodor-
Heuss-Str. 2 /Haus 1,70174Stuttgart. Ein-
tritt frei.Anmeldung istnichterforderlich.
ver.di-Frauenrat Bezirk Stuttgart.

Pflegefall
vortrag und diskussion – Ein Pflege-
fall –wasmuss ich tun?Referentin:Chris-
tina Wißmann, Stadt Stuttgart Pflege-
stützpunkte.AmDienstag,24.November
2015, von 17bis 18Uhr 30, ver.di-Landes-
bezirk Baden-Württemberg, Raum 272,
Theodor-Heuss-Str.2 /Haus1,70174Stutt-
gart. Eintritt frei. Anmeldungnicht erfor-
derlich.ver.di-FrauenratBezirkStuttgart.

Rundfunk gucken
besichtigung – Besuch im Sendekom-
plex des Freien Radios für Stuttgart, Re-
ferent: JörgMunder,FreiesRadiofürStutt-
gart. Am Montag, 30. November 2015,
von 18 bis 20Uhr. Freies Radio Stuttgart,
Stöckachstr. 16a, 70190 Stuttgart (Ein-
gang in der Heinrich-Baumann-Straße).
Eintritt frei.Anmeldungnichterforderlich.
ver.di-Bezirk Stuttgart.

Erwerbslosentreff 2015
reihe – Am Donnerstag, 3. Dezember
2015,von15bis 17Uhr30imbasis,Haupt-
stätter Str. 41, 70173 Stuttgart. Gemüt-
liches Treffen mit mitgebrachten Lecke-
reien,Eintritt frei.Anmeldung istnichter-
forderlich.

Ausschuss sucht
Verärgerte
WirsuchenfürunserenErwerbslosenaus-
schuss imBezirkStuttgartengagierteund
verärgerte Erwerbslose, prekär Beschäf-
tigte, aber auch interessierte Unterstüt-
zer/innen, die Lust haben, mit uns daran
zu arbeiten, die Situation von Erwerbslo-
senzuverbessern.Wir informierendieÖf-
fentlichkeit über Bevormundung durch
dieHartz-GesetzeundgängigeSanktions-
politik.Mit Aktionen vor den Jobcentern
machen wir auf uns aufmerksam. Neue
Ideen sind willkommen! Bei Kaffee und
Plätzchen wollen wir uns kennenlernen.
Dazu ladenwir herzlich zurWeihnachts-
feier am 3. Dezember 2015 um 15 Uhr 30
insbasis,HauptstätterStr.41,70173Stutt-
gart, ein. Wir freuen uns auf euch!

Arbeitskreis Krokodil
reihe – Austausch über Formen indirek-
ter Steuerung. Montag, 7. Dezember
2015,18bis19Uhr30,ver.di-Landesbezirk
Baden-Württemberg, Raum 370, Theo-
dor-Heuss-Str. 2/Haus 1, 70174 Stuttgart.
Eintritt frei, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

IneinereindrucksvollenFeierstundeehrte
derver.di-BezirkStuttgartam19.Septem-
ber im Tagungs- und Kongresszentrum
Filderhalle in Leinfelden-Echterdingen
rund300JubilarinnenundJubilare für ih-
re jahrzehntelangeTreuezu ihrerGewerk-
schaft. InderzentralenFeierhobdieStutt-
garter Bezirksvorsitzende Claudia
Häußler die besonderen Verdienste der
Kolleginnen und Kollegen hervor, die
durch ihre Mitgliedschaft den Auf- und
AusbaudemokratischerGewerkschaften
möglichgemachthaben.Vieledergeehr-
tenMitgliederwaren inBetriebs-oderPer-
sonalrätentätigoderzumBeispielalsVer-
trauensleuteoder inandererWeiseaktiv
am Gewerkschaftsleben beteiligt, über
alldie Jahrevon ihrerGewerkschaftüber-
zeugt.
Sowohl Claudia Häußler als auch der

GeschäftsführerdesBezirks,CunoHäge-
le, informiertendieGästeder Jubilarfeier
in ihren Reden über aktuelle Entwicklun-
gen inpolitischenundtarifpolitischenBe-
reichen.ClaudiaHäußlerberichteteüber
diebrisanteAuseinandersetzungbeiden
Sozial- und Erziehungsdiensten, bei der
die Anerkennung der Berufe im Vorder-
grund steht. Cuno Hägele kritisierte In-
halteunddenVerlaufderVerhandlungen
über ein geplantes Freihandelsabkom-

men zwischen den usa und Europa, ge-
nannt ttip.
IneinemTalkderGenerationenbefrag-

teEvaRödervomSüdwestrundfunk,swr,
dieKolleginnenunddieKollegenzu ihren
Erfahrungen mit der Gewerkschaft. Sie
fragteauchnachdenAuswirkungenihrer
Gewerkschaftsarbeit auf ihr Leben und
Umfeld.
EröffnetwurdedieJubilarfeiervondem

Streicherensemble„Vandarte“. FürFuro-
re sorgte später auch der bekannte Elvis
Presley-InterpretRayMartin,derdieGäs-
te imSaalderFilderhallemitseinenSongs
und Country-Titeln derart mitriss, dass
während seines Auftritts sogar getanzt

wurde.Aberdie„Stars“derJubilarehrung
warenohneZweifeldiedreiKollegen,die
70 JahreMitgliedschaft in ihrer Gewerk-
schaft feiern durften (siehe Foto oben).

Alle Jubilarinnen und Jubilare haben bei
dem Fest für ihre langjährige Mitglied-
schafteine Ehrenurkundedesver.di-Bun-
desvorstandes erhalten. Peter Klump

Jubilare in Schwung
der bezirk dankt und feiert seine Seniorinnen und Senioren

70er Jubilare von links Manfred Zeipelt, Friedrich Wagner, Hans Hart und
die Vorsitzende Claudia HäußlerElvis-Interpret Ray Martin
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Rechtsanwalt Uwe Melzer (links) und Thomas Asmus vom Betriebsrat

Auf ganzer Linie gewonnen
dienstfahrpläne – Arbeitsgericht
Stuttgart gibt im Hauptsacheverfahren dem
Betriebsrat der ssb ag Recht und droht dem
Unternehmen ein Ordnungsgeld von bis zu
10.000 Euro bei Zuwiderhandlung an
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„Schon lange nicht mehr marginal. Was
tutsichrechtsderCDU?” istderTiteleiner
Tagung,zuderderver.diBezirkStuttgart
einlädt. Und zwar am samstag, 21. no-
vember 2015 von 11 bis 16 Uhr 45 im Bi-
schof-Moser-Haus,Wagnerstr.45,70182
Stuttgart, Stadtbahnhaltestelle Charlot-
tenplatz.Anmeldeschluss, 13.November
2015. Anmeldungen anbaerbel.illi@ver
di.deoderver.di-BezirkStuttgart,Bildung,
Lautenschlagerstr. 20, 70173 Stuttgart.
SieerhaltenzweiWochenvorderTagung
eine Zu- oder Absage. ver.di übernimmt
die Tagungs- und Verpflegungskosten.

nsu,rechtsextremehooligans,npd,
reichsbürger-ideologen, afd
RechtsextremeEinstellungennehmenzu.
Auch jeder fünfte der organisierten Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist
für rechteParolenanfällig.BeiderTagung
wollen wir uns mit einigen aktuellen As-
pekten des Rechtsextremismus und
Rechtspopulismus auseinander setzen.

11 uhr begrüßung: Cuno Hägele, Ge-
schäftsführer ver.di-Bezirk Stuttgart

11 uhr 15, vortrag: LotharGalow-Ber-
gemann, langjähriger freigestellter Per-
sonalrat im Klinikum Stuttgart: „Wie die
Nazis den Kapitalismus erklär(t)en und
warum sie damit erneut in derMitte der
Gesellschaft landenkönnten.”Schonein-
mal gelangten Nationalsozialisten vor
demHintergrundeineranhaltendenWirt-
schaftskriseandieMacht.Siegewannen
Masseneinfluss,weil sieaneinenverbrei-
tetenvordergründigenundpersonalisie-
renden Antikapitalismus in der Bevölke-
rung anknüpfen konnten. Diese proble-
matischen Denkmuster sind auch heute
wieder in der Gesellschaft verbreitet.

12 uhr 15, vortrag:Dr. Esther Lehnert,
Erziehungswissenschaftlerin:„Geschlech-

terrollen im modernen Rechtsextremis-
mus“. Geschlechterrollen spielen nach
wie vor eine entscheidende Rolle immo-
dernenRechtsextremismus.Antifeminis-
tischeKampagnen–gegenden „Gende-
rismus“ oder gegen Gendermain-
streaming–sowiedasWütengegenüber
sexueller Vielfalt und gleichgeschlecht-
lichen Lebensformen zeigen, dass nach
wievordieKonstruktionen„richtigerKer-
le“und„wahrerFrauen“unablässlich für
das Innereder rechtsextremen„Volksge-
meinschaft“ sind.

13 uhr 45, vortrag:AlexanderGeisler,
Mitherausgeber „Strategien der extre-
men Rechten“: „Zugpferd Rechtspopu-
lismus? Strategische Optionen der AfD
aufdemWegindiegesellschaftlicheMit-
te.” Die Erfolge der AfD bei denWahlen
zum Europäischen Parlament und den
Landtagen von Sachsen, Brandenburg
undThüringen2014werfenviele Fragen
auf: Kann sich mit der Partei zum ersten
MaleinepolitischeKraft rechtsderUnion
im deutschen Parteienspektrum etablie-
ren? Um dies zu beantworten, muss ins-
besonderedieRolle rechtspopulistischer
Strömungen innerhalb der AfD in den
Blick genommen und das gesellschaftli-
chePotentialderdamitverbundenenStra-
tegieausgelotetwerden.Beleuchtetwer-
den auch die marktradikalen Facetten
der Partei, die prägend für ihre Positio-
nierunggegenüberdenGewerkschaften
und der sozialen Frage sind.

14uhr45,argumentationstraining:
Janka Kluge, VVN-BdA, und Alexander
Schell, Stadtjugendring: „Gegen rechte
Stammtischparolen.“Wastun,wennwir
mit diskriminierenden und rassistischen
ÄußerungenausdemKreis vonKollegin-
nen und Kollegen konfrontiert sind? Bei
demWorkshopwirdtrainiert,wieaufsol-
che Äußerungen reagiert werden kann.

Was tut sich rechts der CDU?
debatte – ver.di lädt zu einer Tagung ein
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